
Der grüne Faden  
für den Friedhof Sulzfeld am Main  



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Friedhofsbesucher, 
 
der Sulzfelder Friedhof darf wohl zu Recht als einer der schönsten 

im ganzen Landkreis bezeichnet werden. Bäume und Sträucher 

verleihen ihm eine würdige Atmosphäre. Sonnige und schattige 

Plätze sorgen für wechselnde Stimmungen. Sitzgruppen laden zum 

Innehalten, zum Trauern, zum Gedenken, aber auch zur Begeg-

nung und zur Kommunikation ein.  

 

Der Friedhof ist ein Ort voller Symbole und Traditionen. Hier ist das 

Werden und Vergehen der Natur als Ausdruck der Hoffnung erleb-

bar. 

 

Ganz besonders aber drücken wir das Andenken an die Verstorbe-

nen in der Gestaltung der Gräber aus. Mit Blumen und Pflanzen 

halten wir die Erinnerung an unsere Angehörigen wach. Kaum eine 

andere Bepflanzung bietet deshalb Raum für so viel Symbolkraft 

wie die einer Grabstelle.  



 

Im Sulzfelder Friedhof werden die Gräber schon immer liebevoll gestaltet und gepflegt. 

Großer Dank gebührt deshalb den vielen fleißigen Händen aus der Ortsgemeinschaft, 

die sich für dieses schöne und farbige Erscheinungsbild einsetzen.  

Sie alle tragen dazu bei, dass unser Friedhof ein würdiger und stimmungsvoller Ort ist, 

an dem wir die Verbundenheit mit unseren Verstorbenen zum Ausdruck bringen. 

 

Die Bepflanzung eines Grabes will jedoch gut überlegt sein. Die Standortbedingungen 

spielen dabei eine ebenso große Rolle, wie die Lieblingsblumen der Verstorbenen und 

der Pflegeaufwand, der dafür notwendig ist.  

 

Dieser kleine Leitfaden bietet Ihnen einige Anregungen, die Gräber nicht nur dem 

Standort angepasst, sondern auch dauerhaft und mit Symbolkraft zu bepflanzen.  

 

Gemeinde Sulzfeld a. Main 

Gerhard Schenkel 

мΦ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ  

Juli 2010 



Symbolpflanzen für die Grabbepflanzung 

Blumen und Pflanzen begleiten uns durch das tägliche Leben. Eine besondere Bedeutung kommt ihnen am Ende des 

Lebens eines Menschen zu. Weil Symbole Halt, Hoffnung und Kraft geben, spielen symbolhafte Blumen bei der 

Grabgestaltung eine wichtige Rolle.  
 

Beispiele für die Eigenschaften, die den Blumen zugeordnet werden: 
 

Ewige Liebe  Rote Rose, Rosmarin, Lilie, Maiglöckchen, Chrysantheme 

Treue   Buchs, Efeu, Enzian, Immergrün, Kornblume, Nelke, Salbei, Veilchen, Vergissmeinnicht, Verbene 

Unsterblichkeit Buchs, Efeu, Eibe, Kiefer, Lorbeer, Weinrebe, Zypresse, Hasel 

Vergänglichkeit Rose, Schnittblumen, Anemone, Krokus 

Ewiges Leben Buchsbaum, Immergrün, Lorbeer, Wacholder, Zeder, Narzisse 

Abschied, Tod Herbst-Anemone, Rosmarin, Lilie 

Erinnerung  Thymian, Immergrün, Lavendel, Stiefmütterchen 

 



Farben sind Symbole: 

Rot   Liebe, Leben, Leidenschaft, Feuer 

Weiß   Unschuld, Reinheit 

Blau   Treue, Ferne, Kälte, Beständigkeit, stille Freude 

Gelb   Wärme, Kraft der Sonne 

 

Auch der Wuchs der Pflanze drückt bestimmte Eigenschaften aus: 

Kreis   Anfang und Ende, Kreislauf des Lebens, Ewigkeit, Jahreszeit, Schutz für den Toten 

Dreieck  Dreifaltigkeit (z.B. Walderdbeere, Stiefmütterchen) 

Gebrochene  jäh zu Ende gegangenes Leben, Verlust eines Menschen  
Formen  όȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ōƛȊŀǊǊŜ ²ǳŎƘǎŦƻǊƳ Ǿƻƴ DŜƘǀƭȊŜƴύ 

Trauerformen Verlust und Trauer (zum Beispiel Hängeformen von Gehölzen) 

 

Symbolpflanzen bieten eine schöne Art des Erinnerns.  

Sie können die Eigenschaften des Verstorbenen und die Gefühle der Angehörigen zum Ausdruck bringen.  



Anforderung an eine Grabbepflanzung 

Eine Grabbepflanzung ist der ganz persönliche Ausdruck der Verbundenheit mit den Verstorbenen. Das Ge-

lingen der Gestaltung hängt jedoch ganz entscheidend vom Standort ab. Liegt das Grab in der Sonne oder im 

Schatten? Trocknet der Boden schnell aus oder hält sich die Feuchtigkeit lange? Sind große Bäume in der Nä-

he oder liegt das Grab in offener Fläche? Und nicht zuletzt müssen die Festlegungen der Friedhofssatzung 

beachtet werden.  

 

Um den Pflegeaufwand etwas zu verringern, bietet sich die Verwendung von mehrjährigen Stauden an. Sie 

können ein dauerhaftes Grundgerüst auf dem Grab bilden, das mit Gehölzen, oder jahreszeitlich wechseln-

den Blumen ergänzt werden kann. Viele Stauden besitzen eine große Symbolkraft, ihr Werden und Vergehen 

im Jahresrhythmus steht ganz besonders für den Kreislauf des Lebens.  

 

Stauden erlauben eine individuelle Gestaltung der Grabstelle, außerdem kann die Bepflanzung sehr gut auf 

die entsprechenden Standortverhältnisse abgestimmt werden. 

 

Die vorgestellten Beispiele können Sie an Ihre persönlichen Vorlieben und Pflegemöglichkeiten anpassen. Sie 

sollen in erster Linie Anregungen für ein solches Grundgerüst der Gestaltung geben. 



 
   

  

Beispiel 1 

 

¶ Kleine Gehölze im Hintergrund bilden den  

Rahmen 

 

¶  ōƻŘŜƴŘŜŎƪŜƴŘŜΣ ƛƳƳŜǊƎǊǸƴŜ {ǘŀǳŘŜƴ  

 ǸōŜǊȊƛŜƘŜƴ ŘƛŜ CƭŅŎƘŜΣ ōǊŀǳŎƘŜƴ ǿŜƴƛƎ tŦƭŜƎŜΣ 

 ǳƴǘŜǊŘǊǸŎƪŜƴ ŘŜƴ ¦ƴƪǊŀǳǘŀǳŦǿǳŎƘǎ 

 

¶ höhere Stauden oder Sommerblumen werden 

in Gruppen gepflanzt und setzen Akzente 

 

¶ im Herbst ist nur ein Rückschnitt  notwendig 

 

¶ es bleibt Raum für wechselnde Jahreszeitenbe-

pflanzung oder Schnittblumen, Pflanzschalen, 

Grabgestecke usw. zu Gedenk- und Feiertagen 

 



Ob locker gruppiert oder als strenge Form gepflanzt: Bodendeckende Stauden überziehen die Fläche, höhere Stauden 

kombiniert mit Sommerblumen setzen jahreszeitliche Akzente.  


